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Vorwort zur 4. Auflage

Am 24. Juni 2012 ist mein verehrter Lehrer Dieter Heckelmann verstorben. Er hat
mir die Möglichkeit gegeben, an den ersten drei Auflagen der „Fälle zum Arbeits-
recht“ als Mitautor mitzuwirken. Die jetzt vorliegende vierte Auflage ist dem Anden-
ken an Dieter Heckelmann gewidmet.

Bei der Neubearbeitung habe ich das bisherige didaktische Konzept weitgehend
beibehalten. Die Fälle wurden an neuere Fragestellungen angepasst, einige Fälle
ausgetauscht und durch neuere ersetzt. Die Lösungen der beibehaltenen Fälle wurden
grundlegend überarbeitet. Die Fallsammlung deckt den gesamten Bereich des Ar-
beitsrechts (Individual- und Kollektivarbeitsrecht) ab und eignet sich daher wie bisher
sowohl für Studierende des Pflichtfachstoffs als auch für Studierende von arbeits-
rechtlichen Schwerpunktbereichen.

Ich danke meinen Mitarbeitern, die mich bei der Überarbeitung der Fallsammlung
unterstützt haben: Niklas Gröner, Felix Prokop, Dr. Andreas Salzmann und Joachim
Wutte.

KritischeHinweise undAnregungen aus demLeserkreis sind sehrwillkommen (E-Mail
an: lehrstuhl.franzen@jura.uni-muenchen.de).

München im April 2015 Martin Franzen

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (1995)

Der Akzent dieser „Fälle zum Arbeitsrecht“ liegt auf der schulmäßigen Lösung
arbeitsrechtlicher Sachverhalte, wie sie – auch im Schwierigkeitsgrad darauf angepaßt
– im Referendarexamen dem Kandidaten abverlangt wird. Dies ist zugleich das
Grundmuster, nach dem sich der Volljurist in der Berufspraxis dem Arbeitsrecht zu
stellen hat. Konzeptionelle Hauptüberlegung ist dabei, daß das Studium von Lehr-
büchern oder das Fallösen jeweils für sich allein nicht ausreicht, diesen Anforderun-
gen zu genügen. Das erste dient zunächst der Stoffaneignung, wird hier vorausgesetzt
sowie nach der Fallbearbeitung zur Vertiefung dringend empfohlen. Das zweite ist
zwingend notwendig, um diese Kenntnisse auf die rechtliche Beurteilung von Le-
benssachverhalten umsetzen zu können, das tägliche Brot des Juristen in der Prüfung
und vor allem in der Praxis. Die Übung am praktischen Fall hat gerade für das
Arbeitsrecht noch erhöhten Stellenwert. Sie läßt das komplizierte Ineinandergreifen
der über zahlreiche verschiedene Gesetze verstreuten Arbeitnehmerschutzbestim-
mungen – signifikant für den Kündigungsschutzprozeß – erst transparent werden
und erschließt die Wertungszusammenhänge in der das Arbeitsrecht kennzeichnen-
den Verflechtung qualitativ unterschiedlicher Regelungsstufen von der Individualver-
einbarung über die Gesamtzusage, betriebliche Übung, Betriebsabsprache, Betriebs-
vereinbarung, den Tarifvertrag, das einfache Gesetz bis hin zur Leitentscheidung von
Verfassungsnormen und der Einwirkung des Europa- und Völkerrechts.
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Die Lösungsvorschläge sind daran orientiert, was ein Kandidat in einer fünfstündigen
Klausur als Gutachten zu leisten vermag, greifen aber auch darüber hinaus, um
wissenschaftliche Erkenntnisse mit gutachtlicher Fallbearbeitung zu verbinden. Dies
bedeutet auch, daß der „herrschenden Meinung“, vor allem der BAG-Rechtspre-
chung, nicht immer kritiklos gefolgt, sondern diese hinterfragt wurde, wo dies er-
forderlich schien. Immer wurde versucht, die gesetzliche Verortung und methodische
Anbindung der diskutierten Rechtsprobleme deutlich zu machen, wie dies auch von
Kandidaten in den Staatsexamina erwartet wird. Zielgruppe ist daher der fortgeschrit-
tene Student und Referendar mit soliden arbeitsrechtlichen Grundkenntnissen. Aber
auch für Studenten, die ins Arbeitsrecht induktiv – vom Fall aus – einsteigen möchten,
ist der Band geeignet, dann allerdings mehr zur Schärfung des Bewußtseins für
arbeitsrechtliche Problemstellungen denn zur eigenständigen Fallbearbeitung.

Der Zweck dieser „Fälle zum Arbeitsrecht“ besteht weniger in der Stoffvermittlung
als der fallbezogenen Übung. Vorlesungsbesuch und eigenständige Lehrbucharbeit
müssen deshalb vorausgesetzt werden. Dennoch ist versucht worden, die Beispiele so
auszuwählen, daß die wichtigsten Bereiche des Arbeitsrechts zumindest in den
Grundmustern der Probleme erfaßt sind, so daß einen Überblick über die wesentli-
chen arbeitsrechtlichen Fragestellungen erhält, wer die Fallsammlung intensiv durch-
gearbeitet hat. Vollständigkeit kann und soll aber insoweit nicht erreicht werden.
Angesichts der Stoffülle kann es im Sinne exemplarischen Lernens ohnehin nur
darum gehen, das Problembewußtsein der Leser zu schärfen, um sie in die Lage zu
versetzen, andere Fälle methodengerecht einer vertretbaren Lösung zuzuführen.

Der Übungszweck des Bandes wird nur erreicht werden, wenn der Leser jeden Fall
zunächst eigenständig ohne Hilfsmittel nur mit dem Gesetz löst und erst im Anschluß
daran die eigene Lösung mit der Musterlösung vergleicht. Die präsenten Kenntnisse
können dann durch Lektüre der in den Fußnoten angegebenen weiterführenden
Literatur und Rechtsprechung vertieft werden. Zur Vorbereitung auf die mündliche
Prüfung ist auch die Diskussion der Fälle in privaten Kleingruppen zu empfehlen,
etwa dergestalt, daß zunächst jeder Teilnehmer individuell eine Lösung erarbeitet,
einer sodann seinen Vorschlag vorträgt, in Aufbau und Sachfragen mit den anderen
ausdiskutiert und anschließend an der hier vorgeschlagenen Lösung mißt. Über den
begrenzten Nutzen von Musterlösungen sollte allerdings Klarheit herrschen: Zum
einen greifen sie über das, was von den Kandidaten in einer fünfstündigen Klausur
erwartet werden kann, hinaus, zum anderen verstehen sie sich als problemaufzeigend
und weisen einen methodisch sicheren Weg zu einer zumindest vertretbaren Lösung.
Über die „richtige“ Lösung kann in zahllosen Fällen trefflich gestritten werden.

VI Aus dem Vorwort zur 1. Auflage (1995)
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